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1. Einleitung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Lauxmann, 
sehr geehrter Herr 1.Bürgermeister Güthler 
sehr geehrte Frau Finanzbürgermeisterin Koch-Haßdenteufel, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
waren die vergangenen Haushaltsreden der CDU immer geprägt von 
kommunaler Sachpolitik, so werden wir uns dieses Mal auch zu Themen 
äußern, die landes- oder bundespolitisch geprägt sind. Wir wissen, dass 
wir auf kommunaler Ebene daran nichts ändern können. Uns ist das aber 
so wichtig, weil wir Tendenzen erkennen, die der Demokratie schaden. 
 
Ich rede von einer Migrationspolitik, die dringender Reformen auf der 
kommunalen Ebene bedarf. Eine große Rolle spielt hier das 
Zusammenwirken von Krisen – Kriege – Inflation und die daraus 
resultierende gesellschaftliche Spaltung. Dabei geht es meist um eine 
Wohlstandsdiskussion. Die meisten fürchten darum hier Einbußen 
hinnehmen zu müssen. Wie immer gibt es Chancen und Risiken. Lasst 
uns Bürokratie abbauen – lasst uns diejenigen, die zu uns kommen 
schnell in den Arbeitsmarkt integrieren, damit sie sich selbst versorgen 
können.  
 
Gute Migrationspolitik war schon immer ein Baustein guter 
Wirtschaftspolitik. Nutzen wir die Chancen und reden wir nicht die 
Risiken groß.  
 
Mit Kommunalpolitik hat das insofern etwas zu tun, dass wir gefordert 
sind, Voraussetzungen zu schaffen. Sporthallen werden 
zweckentfremdet, Haushaltsmittel gebunden und kommunale Vorhaben 
müssen teilweise warten.  
 
Inzwischen führen Wahlergebnisse auf Länderebene dazu, dass die 
Ampel eine Kurskorrektur vornimmt. Schade nur, dass es 
Wahlergebnisse sein müssen, die den Blick schärfen. Da ist 
Kommunalpolitik der großen Politik meilenweit voraus! 
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Damit Sie mich richtig verstehen: Ich bin stolz darauf, in einem Gremium 
zu sitzen, in dem hochprozentig Sachpolitik betrieben wird und nahezu 
immer das beste Argument, unabhängig davon, aus welcher politischen 
Ecke es kommt, entscheidet. 
 
Dafür verantwortlich ist auch das gute Miteinander, das hier gepflegt 
wird. 
 
Doch der Reihe nach! 
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2. Haushaltsplan 2024/2025 

Meine Damen und Herren, 

Das Zahlenwerk ist wie immer imposant. Wichtig ist, dass sie uns ohne 
Steuererhöhungen und Kreditaufnahme einen ausgeglichenen Haushalt 
vorlegen können. 
 
Damit könnte ich meine Haushaltsrede auch schon beenden, wäre da 
nicht der düstere Blick von Verwaltungsseite in die Zukunft und wäre da 
nicht ein verfassungswidriger Bundeshaushalt, dessen Auswirkungen wir 
bis jetzt noch gar nicht kennen!  
 
Deshalb müssen Sie das halt jetzt ertragen! 
 
Wenn sich nichts auf der Einnahmenseite bis zum Jahr 2028 ändert, 
dann werden wir ab dem Jahr 2026 Kredite aufnehmen. 80 Mio. € bis 
zum Jahr 2028. Das kommt nicht überraschend, weil die großen 
Investitionsblöcke bekannt sind. Überraschend ist, dass dies im Ergebnis 
zu einem nicht genehmigungsfähigen Haushalt führen wird, wenn wir 
nicht gegensteuern.  
Seit ich hier im Gemeinderat sitze kann ich mich nicht erinnern, dass bei 
der Haushaltseinbringung eine pro Kopf Verschuldung von 2 400 € 
prognostiziert wurde! 
Wir nehmen das als worst case Szenario auf und durchaus ernst! 
 
Allerdings raten wir auch dazu entspannt zu bleiben! Dies wäre der erste 
Haushalt, in dem alles Geplante auch umgesetzt wird. Angesichts 
unserer Personalstruktur und dem allgegenwärtigen Fachkräftemangel 
sind hier ebenfalls Zweifel angesagt. Auch die Mittelanmeldungen 
verschiedener Fachbereiche sind aus unserer Sicht zu hinterfragen.   
 
Wenn wir in die Detailanalyse gehen, dann müssen wir die 
Einnahmenseite und die Ausgabenseite der wesentlichen 
Einflussfaktoren beleuchten! Der Wirtschaft geht es noch gut. Ihr fehlt 
allerdings Planungssicherheit auf Grund nicht kalkulierbarer 
Energiekosten. Der Arbeitsmarkt mit 3,6 % Arbeitslosenquote ist noch 
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entspannt. Eine Steigerung wäre möglich, aber nur wenn der 
allgegenwärtige Fachkräftemangel befriedigend gelöst wird.  Gleichzeitig 
verdienen die Arbeitnehmer über alle Berufssparten hinweg deutlich 
mehr. Diese positive Entwicklung drückt sich in der Steigerung unserer 
maßgeblichen Steuereinnahmen Gewerbesteuer und dem kommunalen 
Finanzausgleich, insbesondere dem Steueranteil an der 
Einkommenssteuer, aus.  
Beides zusammen ergibt deutliche Mehreinnahmen, die sich jedoch 
täglich ändern! 
Die Ausgabenseite ist über diesen Doppelhaushalt hinweg save, weil 
unsere Rücklagen das Minus noch ausgleichen können. 
 
Problematisch wird es im nächsten Doppelhaushalt, wenn wir auf Grund 
unserer Investitionen in die Kreditaufnahme gehen müssen. Da lohnt es 
sich die prognostizierten Ausgaben, insbesondere im Investitionsbereich 
genauer anzuschauen und zu hinterfragen.  
 
Denn eines ist klar  das von der Verwaltung dargestellte Szenario 
findet nur statt, wenn sich an der Datenlage der Einnahmen und 
Ausgaben nichts ändert! Beides ist aktiv beeinflussbar, deshalb auch die 
berechtigten Warnsignale der Verwaltung! 
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3. Zukünftige Herausforderungen 

3.1. Familienpolitik 

3.1.1 Kinderbetreuung 

Meine Damen und Herren, 

wir haben in den vergangenen Jahren viel investiert in unsere 

Kindertagesstätten. Gemeinsam mit den kirchlichen und privaten 

Trägern können wir, als eine der wenigen Kommunen im 

Landkreis, die Vielfalt der nachgefragten Kinderbetreuung 

stemmen. Die Qualität der Betreuung ist gut, die Personalstruktur 

verbessert sich stetig. Das wird nur so bleiben, wenn wir nicht 

nachlassen, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. 

Nicht alle Stellen aus dem Stellenplan konnten wegen des  

Fachkräftemangels besetzt werden. Jede Stelle, die besetzt 

werden kann, verbessert den Betreuungsschlüssel und wirkt sich 

direkt auf die Qualität aus.  

Hierzu zählt auch, dass der hierfür zuständige Fachbereich Kinder, 

Jugend und Bildung 4 (!) Stellen für die Sprachförderung beantragt 

hat. Das ist wichtig und steigert die Bildungsqualität unsere 

Grundschulen. Wir unterstützen das ausdrücklich, auch weil dies 

ein Baustein guter Migrationspolitik ist. 

Für diese und viele andere qualitätssteigernden Maßnahmen muss 

natürlich eine Refinanzierung stattfinden. Der Landesrichtsatz ist 

dafür gedacht und sorgt landesweit für große Akzeptanz. Das 

sollten wir uns immer vergegenwärtigen! 

Kornwestheim wächst stetig und ist eben, man höre und staune, 

insbesondere bei jungen Familien beliebt, und da haben wir in der 

Vergangenheit offensichtlich vieles richtig gemacht. Das macht 

sich in der Folge natürlich auch bei den Schülerzahlen bemerkbar. 
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3.1.2 Schulentwicklung/ Bildung 

Meine Damen und Herren, 

die Herausforderungen, die wir angehen müssen, sind enorm und 

wir wissen noch gar nicht, ob 108 Mio. € Investitionssumme für den 

Campus Ost bis zur Fertigstellung 2028 ausreichen. 

Zwischen der ersten und der aktuellen Baukostenschätzungen 

liegen circa 60 % Baukostensteigerung! Deshalb können wir nur 

hoffen, dass die aktuelle Flaute in der Baukonjunktur sich positiv 

auf das Ausschreibungsergebnis auswirkt. Das 

Wettbewerbsergebnis ist in sich schlüssig und Nutzungen finden 

gebäudeübergreifend statt. Deshalb ist eine Aufteilung in Module 

oder Bauabschnitte nicht sinnvoll. Außerdem müssen wir die 

Entwicklung der Schülerzahlen, insbesondere im 

Grundschulbereich noch einmal genau hinterfragen. 

Möglicherweise müssen wir heute schon von der erweiterbaren 2-

Zügigkeit auf die 3-Zügigkeit gehen, was sich natürlich sofort in 

den Baukosten widerspiegelt. Für diesen Doppelhaushalt sind 

eingestellte Kosten von 25 Mio € gesichert. 

Der Ausblick bis 2028 ist ein Ausblick mit vielen änderbaren 

Parametern, die wir im Blick haben müssen. Circa 1/3 – tel der 

Baukosten sind normalerweise förderbar. Die prognostizierte 

Förderung von gerade mal 15 Mio.€ ist ein deutlicher Hinweis, 

dass vieles im Siegerentwurf über das Notwendige hinausgeht, 

oder aber die Verwaltung hat versäumt, der Baukostensteigerung 

die Steigerung der Förderung anzupassen. Eine bis heute 

unbeantwortete Frage, welche die CDU gestellt hat.  
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Meine Damen und Herren, 

Der Schulcampus erzeugt natürlich auch an anderer Stelle 

Investitionen. Erinnern wir uns: 

1. Die Eugen-Bolz-Schule wird 3-zügig 

2. Das Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentrum 

SBBZ wird im Campus Mitte verortet 

Auch diese Kosten müssen dargestellt werden! 

Arbeitsauftrag 

Wir fordern Sie auf dies in die Finanzplanung 2028 aufzunehmen 

und darzustellen. Eine Vogel-Strauß-Politik ist an der Stelle nicht 

hilfreich 
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3.1.3 Senioren 

Meine Damen und Herren, 

Die Zahlen der Demografie sprechen eine eindeutige Sprache. 

Etwa jeder Fünfte in unserer Stadtgesellschaft ist im verdienten 

Ruhestand. Jeder dieser Senioren verfügt auf der einen Seite über 

einen enormen Erfahrungsschatz, den wir nutzen sollten. Auf der 

anderen Seite besteht die Gefahr, dass die Teilhabe dieser 

Bevölkerungsgruppe am gesellschaftlichen Miteinander aus der 

Balance gerät. 

Familien sind oft nicht in der Lage dies aufzufangen, weil der 

Arbeitsmarkt eine hohe Standortflexibilität erfordert und damit die 

räumliche Nähe fehlt. Aus diesem Grund sind wir als 

Stadtgesellschaft gefordert zu unterstützen. Die Teilhabe älterer 

Menschen mit ihren Fähigkeiten und ihrer Lebenserfahrung ist von 

großem Wert für die Gesellschaft und wird sich wertsteigernd auf 

die Lebensqualität aller Einwohner auswirken.  

Deshalb werden wir den Antrag des Stadtseniorenrats bezüglich 

einer Generationen-Begegnungsstätte ausdrücklich unterstützen. 

Näheres entnehmen Sie bitte unserem Antrag für ein Bürgerhaus. 
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4. Stadtentwicklung 

4.1 Innenentwicklung 

Meine Damen und Herren, 

nach wie vor wird auch ein Schwerpunkt der Stadtentwicklung in der 

Innenentwicklung liegen. 

Dabei wären viele Entwicklungsschwerpunkte hervorzuheben: 

Ich möchte es exemplarisch bei ein paar wenigen belassen, die 

erheblich den Bedarf an Wohnraum positiv beeinflussen 

1. Kurz vor der Fertigstellung ist das Rothacker/Sprecherareal 

Lange Zeit sehr kontrovers diskutiert ist hier ein sehr schönes, 

qualitativ hochwertiges Wohnquartier entstanden. Auf 20 % des 

Wohnraums hat die Stadt Zugriff und kann Wohnraum sozial 

verträglich vergeben. Das Quartier wird mit dem Radweg entlang 

des renaturierten Bachlaufs auf der Südseite erlebbar gemacht. In 

der Mühlhäuser Straße wird in Kürze eine größere 

Parkierungsfläche angelegt, die dem Parkdruck entgegenwirkt. Ein 

Ergebnis guter Kommunalpolitik mit Bürgerbeteiligung. Herzlichen 

Dank dafür. 

2. Im Stadtgebiet plant die Bezirksbau das Quartier zwischen der 

Oststraße/Ludwig-Herr-Straße/Zeppelinstraße neu zu bebauen.  

3. Aktuell plant die Wohnbau Layher an der Ecke Ludwigsburger-

/Jakobstraße ein Bauträgerobjekt. Im direkten Anschluss daran 

wird die die Stadt das Projekt Senioren WG angehen. 
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Auch unsere Städtische Wohnbau wird in dieser 

Haushaltslegislatur verstärkt mit einer neu aufgestellten 

Geschäftsführung aktiv werden: 

4. Insbesondere in der Poststraße wird ein Projekt mit noch offener 

Nutzung angegangen. Schließlich und damit beende ich die 

Aufzählung der geplanten Innenentwicklungsmaßnahme wird die  

5. Städtische Wohnbau das Quartier Klingelbrunnen energetisch 

sanieren und den Wohnungsbestand optimieren. In diesem Gebiet 

befindet sich mit ca. 200 Wohneinheiten gut 1/3-tel des 

Wohnungsbestandes der Städtischen Wohnbau. 

Ich habe die Aufzählung verkürzt dargestellt, und trotzdem ist es 

mir es mir wichtig aufzuzeigen, dass bei allen innerstädtischen 

Maßnahmen in erheblichem Umfang sozialer, bezahlbarer 

Wohnraum entsteht bzw. ertüchtigt wird. Ich glaube, dass 

Kornwestheim in der Region sich diesbezüglich einzigartig positiv 

darstellt. Mit der Bezirksbau, der LBG und der Städtischen 

Wohnbau sind 3 Baugesellschaften am Start, die in erster Linie 

sozialen und damit bezahlbaren Wohnraum schaffen. Die anderen 

Baugesellschaften sind mehr renditeorientiert und tragen durch 

unser Modell „preiswerter Wohnraum“ ebenfalls dazu bei, dass 

Wohnraum bezahlbar bleibt. 

Wir brauchen sowohl das Eine wie auch das Andere. Die 

Durchmischung ist der Weg zum Erfolg. Schließlich ist der Rückfluss 

an Einkommenssteuer neben der Gewerbesteuer die wesentliche 

Einnahmequelle in unserem Haushalt. Deshalb ist es wichtig jedes 

Einwohnerklientel zu bedienen und mit Wohnraum zu versorgen. 
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Eine spezielle Form der Innenentwicklung ist die  

4.2 Quartiersentwicklung 

Meine Damen und Herren, 

Uns freut sehr, dass die Verwaltung die Innenentwicklung 

zwischenzeitlich mit der Quartiersentwicklung verknüpft. Bereits 2014 

hatten wir massiv gefordert Konzepte vorzulegen. Mit dem 

Sanierungsgebiet „Südlich Salamander Stadtpark“ haben wir ein 

Quartier ausgewiesen, das Energetik und städtebauliche Konzepte 

verbindet. Doch dies reicht bei weitem nicht aus, im Hinblick darauf, 

Lebensqualität für alle Gesellschaftsschichten in Kornwestheim 

bezahlbar zu erhalten. 

Wir hatten Sie zum Haushalt 2022/2023 aufgefordert einen 

Quartiersentwicklungsplan analog dem Flächennutzungsplan 2030 

entwickeln. Dies ist bisher nur sehr lückenhaft geschehen, teilweise 

getrieben von gesetzlichen Auflagen wie der, einen Plan zur 

Wärmewende zu erstellen. Dass dieser Quartierentwicklungsplan 

notwendig ist zeigen verschiedene Mängel in der Stadtentwicklung: 

Insbesondere in gewachsenen Quartieren mit einem in die Jahre 

gekommenen Gebäudebestand passt der Stellplatzbedarf nicht zur 

Realität. Die Folge ist, dass der Straßenraum immer mehr zum 

Parkraum für PKWs wird. Gleichzeitig überplanen wir an 

verschiedenen Stellen Verkehrswege neu. Immer mit dem Ergebnis 

zu Gunsten des Radverkehrs und des ÖPNV öffentliche Stellplätze zu 

reduzieren.  
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Arbeitsauftrag: 

Bitte stellen Sie uns in einer Vorlage die Stellplatzreduzierung im   

öffentlichen Raum der letzten 10 Jahre dar, zeigen Sie uns auf, wie 

sich deshalb der Radverkehr positiv entwickelt hat und zeigen Sie 

uns, welche positiven Auswirkungen dies auf den ÖPNV hatte. Zeigen 

Sie uns, wie sich das Mobilitätsverhalten der Bürgerinnen und Bürger 

verändert hat, und wie die Akzeptanz dafür vorhanden oder nicht 

vorhanden ist! Wir wollen das Mobilitätskonzept bürgernah 

fortschreiben und Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur müssen 

von hoher Akzeptanz geprägt sein.  

Wer ein Auto hat muss bereit sein dafür Parkgebühren zu bezahlen. 

Zur PKW-Unterhaltung/Betrieb gehört nicht nur Benzin, Steuer, 

Versicherung und Wartung, sondern eben auch Kosten für den 

ruhenden Verkehr. Wir werden uns mittelfristig darüber Gedanken 

machen müssen, wie wir dieser Belastung im öffentlichen Raum 

begegnen. 

Wir geben jährlich über 6 Mio. € für die Verkehrsinfrastruktur aus. Viel 

Geld in einem Haushalt ohne Spielräume – da ist die Akzeptanz 

unserer Bürgerinnen und Bürger alternativlos. 

Meine Damen und Herren,  

Alle Quartiere, egal ob Sanierungsmittel zur Verfügung stehen oder 

nicht, müssen untersucht werden. Eigentumsverhältnisse, bestehende 

Bauleitplanung, Parkraum, ausgewiesene private und öffentliche 

Grünflächen, klimarelevante Grünachsen, Barrierefreiheit, 

Lärmschutz, energetischer Zustand, soziale Bindungen, 



Rede zum Doppelhaushalt 2024/2025 der CDU Fraktion 

 
14 

 

Nahversorgung und die Vernetzung mit anderen Quartieren sind 

genau zu analysieren. Der ÖPNV muss so angepasst werden, dass 

die Quartiere untereinander, die Innenstadt, unsere Schulen, der 

Bahnhof und der Friedhof gut zu erreichen sind. 

Antrag: 

Deshalb nochmals die Aufforderung dringend einen 

Quartierentwicklungsplan zu erstellen. 

Dies muss sein angesichts der Tatsache, dass dieser Gemeinderat, 

politisch gewollt, im Außenbereich zu wenig Entwicklungsfläche zur 

Verfügung stellt und die CDU nicht will, dass dadurch die 

Wohnqualität nachhaltig leidet. 

4.3 Innenstadt 

Meine Damen und Herren, 

ein ganz besonderes Quartier ist unsere Innenstadt.  

Unbestritten sind die Forderungen nach mehr Aufenthaltsqualität, 

guter Erreichbarkeit, vielfältiger Angebotsstruktur und Belebung. Die 

Teilnahme an der groß angelegte Bürgerbeteiligung mit mehr als 100 

Teilnehmern war top. Wir sollten die Ergebnisse sukzessive umsetzen 

bei der anstehenden Sanierung der Güterbahnhofstraße. Dabei ist 

uns wichtig, dass die Erschließungsfunktion erhalten bleibt. Der 

wahrscheinliche Wegfall öffentliche Parkplätze kann durch das 

Angebot im Cityparkhaus kompensiert werden. Wir sind gespannt auf 

ihre ersten Entwürfe. Die Haushaltsmittel stehen bereit.  
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Grundsätzlich bitten wir darum, die Wildwest-Parkierung in der 

Innenstadt scharf zu sanktionieren, genauso scharf sollten Verstöße 

gegen die Sauberkeit sanktioniert werden. Dafür wären wir bereit den 

Vollzugsdienst weiter aufzustocken.  

Gegen Leerstände raten wir zu proaktivem Handeln. Das kann durch 

Anmieten und Weitervermieten leerstehender Flächen erfolgen oder 

über Ankauf und Projektentwicklung durch unsere Städtische 

Wohnbau. Aktives Citymanagement ist im ureigenen Interesse der 

Stadt und ist gelebte Wirtschaftsförderung. 

Meine Damen und Herren, 

Quartiersentwicklung eröffnet die Chance, das Zusammenleben der 

Generationen und das Leben im Alter neu zu organisieren und dem 

steigenden Bedarf an Pflege- und Unterstützungsstrukturen gerecht 

zu werden. Die Kommune muss dabei der „Motor im Sozialraum“ 

sein. Genauso wie wir auf mehr Schüler bis 2025 reagieren, sollten 

wir auch auf mehr Senioren bis 2035 reagieren. Der demografische 

Wandel wirft seine Schatten voraus. Die Gesellschaft wird nicht nur 

bunter, sondern eben auch älter. Die Kinder sind aus dem Haus und 

haben oft Ihren Arbeitsplatz weit weg von der Familie. Im 

Umkehrschluss heißt das, dass wir diesen Aspekt in unseren 

künftigen städtebaulichen Planungen berücksichtigen müssen. Für 

sehr sinnvoll halten wir die Einrichtung kleiner ambulanter 

Pflegewohngemeinschaften an unterschiedlichen Standorten. In 

Kornwestheim fehlen circa 40 Betreuungsplätze für Pflegebedürftige. 

Viele Senioren wünschen sich eine Wahlmöglichkeit zwischen einem 

Pflegeheimplatz und einem Platz in einer Wohngemeinschaft.  
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Die Umsetzung ist zweistufig zu sehen: 

1. Müssen die baulichen Voraussetzungen geschaffen werden und   

2. Muss die Betreiberfrage geklärt werden. 

Die rechtlichen Hürden zur Umsetzung sind sehr hoch. Was wir 

brauchen, sind verlässliche Partner, die bereit sind den 

Verwaltungsaufwand einschließlich einem finanziellen Risiko zu 

übernehmen. In Kornwestheim gibt es gemeinnützige Einrichtungen, 

die dieses Fachwissen haben, um eine Pflege WG rechtskonform 

umzusetzen.  

Der erste Schritt ist gemacht mit der Entwicklung der Baulücke in der 

Jakobstraße. Auch in der Poststraße könnten wir uns ein solches 

Projekt vorstellen. Wir waren schon sehr weit in den Planungen, bis 

auf unerklärliche Weise dieses Projekt gestoppt wurde.  

Antrag: 

Wir fordern Sie auf das Thema schnellstmöglich wieder auf die 

Tagesordnung zu setzen. 

Dieses Kümmern auch um unsere Senioren ist sozial und meiner 

Fraktion ein großes Anliegen. 
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4.4 Mobilität 

Meine Damen und Herren,  

Mobilität ist zentrales Planungselement für Innen-/Außen- und 

Quartiersentwicklung. Dabei stellen wir fest, dass Kreisverkehre auf 

nahezu keine Widerstände stoßen und hohe Akzeptanz genießen- 

völlig zurecht! Den geplanten Kreisverkehr an der Kreuzung 

Zeppelinstraße/Stuttgarter Straße, dort wo die KSK neu gebaut hat, 

haben wir im Blick und werden ihn einfordern, wenn die verkehrlichen 

Baustellen mit entsprechendem Umleitungsverkehr abgearbeitet sind. 

Einen weiteren Kreisverkehr, in der denkmalgeschützten 

Ludwigsburger Allee werden wir beantragen, wenn es an die äußere 

Erschließung des Neubaugebiets „Nördlich Obstgarten“ geht. Dies ist 

noch in weiter Ferne. Wir halten die uns vorgelegten 

Verkehrsuntersuchungen für ok. Die planerischen Schlüsse, die 

daraus geschlossen wurden, halten wir allerdings für falsch, weil 

diese den Bedürfnissen der Einwohnerinnen und Einwohner des 

bestehenden Baugebiets Obstgärten nicht gerecht werden. 

Dies zu Ende gedacht wird sich jeder fragen lassen müssen, warum 

diese Überlegungen für das Baugebiet „nördlich Zügelstraße“ keine 

Rolle gespielt haben. Angesichts der Tatsache, dass die äußere 

Erschließung zum Baugebiet nördlich Zügelstraße ansteht, sollte uns 

die Verwaltung noch einmal final darstellen, warum das nicht in Frage 

kommt! Die CDU stünde einem Planungsreset offen gegenüber.  
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4.5 Außenentwicklung 

Wohngebiet „Nördlich Zügelstraße“ 

Meine Damen und Herren, 

für das Wohngebiet „Nördlich Zügelstraße“ sind die Würfel gefallen. 

Dem städtebaulichen Entwurf der Architekten Becker und Haindl 

wurde mit großer Mehrheit zugestimmt. Nun werden wir den 

Bebauungsplan zur Rechtskraft bringen, die innere und äußere 

Erschließung planen und anschließend in die Vermarktung gehen. 

Zeitlich haben wir angesichts der konjunkturellen Lage am 

Wohnungsmarkt keine Not. Der Bedarf ist allerdings unverändert hoch 

und wir sind auf Ihre ersten Vorschläge einer Vergabematrix gespannt 

4.6 Gewerbeentwicklung 

Meine Damen und Herren, 

wer Gutes tut und künftig tun möchte, der braucht auch eine 

finanzielle Basis dafür. Grundlage der finanziellen Basis sind im 

Wesentlichen der Rückfluss an Einkommensteuer und die 

Gewerbesteuer. Beides muss gestärkt werden, damit wir nachhaltig 

handeln können. Grundlage für die Gewerbesteuer sind erfolgreiche 

Unternehmen und Wirtschaftsförderung. Zur Wirtschaftsförderung 

gehört der Breitbandausbau, den wir ausdrücklich unterstützen, und 

insbesondere das Bereitstellen von Gewerbeflächen. Unser Angebot 

an Gewerbeflächen ist praktisch nicht vorhanden. Lediglich eine 

überschaubare Fläche im GE Moldengraben kommt demnächst auf 

den Markt. Eine Fläche mit Stadteingangscharakter. Wenn wir künftig 

auch weiterhin unserem vielfältigen sozialem Engagement und den 
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freiwilligen Aufgaben nachkommen wollen, dann haben wir hier 

dringenden Handlungsbedarf.  

Mit dem GE Südwest weisen wir eine Gewerbefläche im FNP 2030 

aus, die das Potential hat die Nachfrage zu befriedigen. Wir brauchen 

diese Fläche, um im Bedarfsfall reagieren zu können.  

Kluge Flächenpolitik ist hier angesagt. Wir stellen dafür Gelder im 

Haushalt ein und von uns haben Sie da jede Unterstützung. 
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5. Klima 

Meine Damen und Herren, 

Maßnahmen, die den CO² - Ausstoß reduzieren und letztlich dazu 

führen können, dass Kornwestheim klimaneutral wird, sind freiwillige 

Aufgaben einer Kommune. Das ist an und für sich nur schwer 

verständlich. Die kommunale Wärmeplanung ist ein Leitfaden, der 

ständiger Evaluation bedarf. Uns ist zum jetzigen Zeitpunkt wichtig, 

dass zum einen der Wille erkennbar ist etwas zu tun, zum anderen 

aber eine Offenheit für technischen Fortschritt und Marktoffenheit. 

Deshalb ist eine Anschlusspflicht an Fernwärme für uns keine Option, 

weil diese Anschlusspflicht immer in die Abhängigkeit führt und bei 

Investitionskosten für Ludwigsburg und Kornwestheim von 700-900 

Mio. € habe ich genug Phantasie, was das für die angeschlossenen 

Haushalte bedeuten kann. Wenn die Versorgung durch Fernwärme 

das Beste ist, dann wird sich jeder dafür entscheiden. Zuallererst 

sollte sich die Fernwärme mit erneuerbaren Energien versorgen. Dies 

ist noch längst nicht so. 

Hochprozentig wird noch mit Gas gespeist. Das ist noch ökonomisch! 

Der Gaspreis 2023 ist nur unwesentlich anders als 2021. Und die 

Prognose ist stabil! Einzige Motivation umzusteigen ist die 

anstehende CO 2 Bepreisung, das Drohen mit steigenden Gas- und 

Ölpreisen, eine Förderung ähnlich der für Wärmepumpen sowie die 

Gewissheit, dass man nicht selbst bis 2045 für die CO2-Neutralität zu 

sorgen hat. Warum also sollte der Endverbraucher motiviert sein auf 

Fernwärme umzusteigen? Das Argument der Abhängigkeit ist unserer 

Meinung zu groß und letztlich für den Verbraucher unwirtschaftlich! 
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Fragen über Fragen und nichts Schlüssiges. Es gibt noch viel zu tun, 

um die Transformation zur Klimaneutralität zu vollziehen. Wir sind 

dabei und wir sind auch gerne solidarisch. Allerdings setzt Solidarität 

immer Wirtschaftlichkeit, Transparenz und Ehrlichkeit voraus. Bitte 

bedenken Sie das! 

Meine Damen und Herren, 

die Stabstelle Umwelt- und Klimaschutz ist sehr rührig und begleitet 

einige Klimaschutzprojekte, unter anderem die Solardachoffensive.  

Mittlerweile ist unser ehemaliger Antrag für die Förderung von 

Photovoltaik fester Bestandteil des Doppelhaushalts und genießt auch 

bei den anderen Fraktionen große Akzeptanz. Wir, und vermutlich ist 

dies fraktionsübergreifend Konsens, sind jederzeit bereit bei leerem 

Fördertopf nachzuladen. 
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6. Bürgerhaus 

Meine Damen und Herren, 

Mit viel Mühe und unendlicher Geduld haben wir eine Lösung 

gefunden die wertvollen Exponate des Heimat- und 

Geschichtsvereins zu würdigen. Für die Stadtgeschichte wichtige 

Exponate sind in der Kantstraße 10 eingelagert und professionell 

geschützt vor dem Zerfall.  

Damit haben wir aber auch diesen ehemaligen Ort der Begegnung 

quasi stillgelegt. Dieser Zustand ist nicht akzeptabel! Exponate kann 

man auch in einem Gewerbegebiet mit unattraktiver Lage einlagern! 

Die extrem schöne Lage dieser städtischen Immobilie hat es verdient, 

dass sich der Gemeinderat schnell Gedanken macht, was dort künftig 

entstehen soll.  

Wenn das der Gemeinderat nicht macht, dann wird die Immobilie zum 

Spielball der Emotionen, vermutlich schon im anstehenden 

Wahlkampf. 

Antrag 

Wir beantragen die künftige Nutzung der Immobilie wertfrei zu 

diskutieren und auf die Tagesordnung zu setzen.  

Unsere Vorstellung wäre, dass dort ein Bürgerhaus für alle 

Generationen entsteht. Wir sind bei der Antragstellung 

„Wiederholungstäter“. Mehrfach schon, erstmals 2019 und wieder 

2021 hatten wir einen Antrag gestellt, der nur ungenügend 

abgearbeitet wurde! Wie aktuell dieses Thema ist, zeigt auch der 
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Antrag des Stadtseniorenrats, der in die gleiche Richtung geht. 

Dieses Anliegen sollten wir, auch im Hinblick auf die sich dramatisch 

ändernde demographische Struktur in unserer Stadt, sehr ernst 

nehmen.  

Die Bausubstanz ist vermutlich nicht geeignet künftigen 

Anforderungen an Barrierefreiheit und Brandschutz zu genügen. 

Bringen Sie uns bis zur Sommerpause bitte eine Vorlage dazu und 

stellen Sie hierfür eine Planungsrate ein. 

7. Vereine/Städtepartnerschaften 

Meine Damen und Herren, 

wie arm wäre unser kulturelles Leben ohne unsere Vereine. Die hier 

aktiven Kultur- und Sportvereine sind ein Geschenk für unsere Stadt. 

Die hier Tätigen sind mit ihrer Jugend- und Seniorenarbeit Stützen 

des Gemeindelebens. Auf die Solidarität unserer Vereine, 

insbesondere in Krisenzeiten, konnten wir uns immer verlassen. Allein 

die Tatsache, dass wir in diesem Jahr die Vereinsförderung 

verdoppelt haben zeigt den notwendigen Handlungsbedarf auf. Der 

Weg, den Sie, Herr Lauxmann aufzeigen, ist sehr effizient. Vor allem 

ist er aber wertschätzend und das ist bei diesem sensiblen Thema 

wichtig. Wir sind sehr gespannt auf die Diskussionsgrundlage, die wir 

in Kürze von Ihnen bekommen. 

Antrag: 

Wir stellen schon mal einen Antrag, wie wir uns die künftige Nutzung 

des K durch das Ehrenamt vorstellen und bitten um Unterstützung. 
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In diesem Zusammenhang möchte ich auch unsere 

Städtepartnerschaften ansprechen.  

Städtepartnerschaften zeichnen sich in besonderem Maße dann aus, 

wenn sie gelebt werden. Um dies zu erreichen bedarf es unter 

anderem gemeinsamer Interessen, kultureller Ähnlichkeiten, 

wirtschaftlicher Verbindungen und guter Erreichbarkeit. 

Die Mentalität der Menschen spielt eine große Rolle. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir sie die bestehenden 

Städtepartnerschaften zu analysieren und zu prüfen, in wie weit eine 

italienische Städtepartnerschaft für uns in Frage käme. Ohne Ihrer 

Kreativität vorgreifen zu wollen, wäre möglicherweise hier die 

Kontaktaufnahme zum Landkreis hilfreich, der ja wie Sie wissen mit 

der Provinz Bergamo eine Partnerschaft kürzlich eingegangen ist. 

Meine Damen und Herren, 

viele wichtigen Dinge habe ich nicht angesprochen. 

Die Mischgebietsfläche „Auto im Reisezug“, unsere städtischen 

Töchter, wo ich insbesondere bei der Städtischen Wohnbau und dem 

Das K großen Handlungsbedarf sehe, die Marktplatzsanierung, die 

Rathaussanierung, Sanierung große Pflugfelder Brücke, auch wenig 

haushaltsrelevante Anträge, die ich nicht vorgestellt habe, die sie aber 

von uns bekommen werden… ich könnte die Liste endlos fortführen 

alles Projekte im Zeithorizont dieses Haushalts, die ich heute nicht 

anspreche, um die wir uns aber kümmern müssen! Ich vertiefe das 

heute im Hinblick auf die Zeit und die noch ausstehenden HH-Reden 

nicht. 
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8. Fazit/ Schluss 

 

Meine Damen und Herren, 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders bei allen 

Fachbereichen der Verwaltung für das gute Miteinander bedanken. 

Die Verwaltungsspitze um unsere Oberbürgermeister war für uns 

jederzeit ansprechbar. Für dieses gute Miteinander Herr Lauxmann, Herr 

Güthler und Frau Koch-Haßdenteufel bedanken wir uns ausdrücklich. 

Ihre und die Haushaltsrede der CDU haben große Schnittmengen. Stoff 

für erfolgreiche Sachpolitik. Vielen Dank dafür. 

Das Team der Kämmerei um Frau Oesterreicher hat den Haushalt „just 

in Time“ eingebracht. Wir haben angesichts der Themenfülle und den 

angesagtem Horrorszenario mit einer pro Kopf Verschuldung von  

2 400 € etwas länger gebraucht. Vielen Dank für Ihr Verständnis.  

Meine Damen und Herren, 

nach wie vor gilt aber für diesen Haushalt 

keine Steuererhöhungen 

keine Kreditaufnahme und 

keine Schulden 

Das ist grundsolide Finanzpolitik, die wir Stadträte sehr schätzen. 

Auch wenn diese Politik uns manchmal in unserer Kreativität 

auszubremsen versucht. 

Das wird aber nicht gelingen! 
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Auch unsere künftige Kommunalpolitik wird von Kompromissen geprägt 

sein und da rate ich der Verwaltung Beschlussvorschläge so zu 

formulieren, dass diese sinnbildlich einem Zitat von Ludwig Erhard sehr 

nahe kommen. 

Zitat: 

„Kompromisse setzen die Beherrschung der Kunst voraus, eine Torte so 

aufzuschneiden, dass jeder glaubt er habe das größte Stück bekommen“ 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

30.11.2023 

 

Hans Bartholomä 

CDU Fraktionsvorsitzender 

 

 

 


